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Wir haben für Sie gelesen... Während man die einzelnen Begegnungen der
Wettkämpfe wieder findet, entsteht die
Fussball-Weltmeisterschaft neu. Die faszinierenden

Aufnahmen beschwören alles nochmals
herauf: die harten Zweikämpfe, die umjubelten
Siege, die Tragik der Niederlagen, die Spieler,
die Trainer, die Fans...
Dazu finden sich Aufnahmen aus Argentinien,
die die Landschaft, die Stimmung, das Umfeld
der Fussball-WM wiedergeben.
Die Sport-Fotografen Erwin Fieger, Rainer Martini,

Albrecht Gaebele und Wilfried Witters
haben in Argentinien mit ihren Kameras, mit viel
Einfühlungsvermögen und blitzschneller Reaktion

einmalige Bilder «geschossen», die von
Prof. Willy Fleckhaus mit grosser Sensibilität für
das Buch zusammengestellt wurden. Dank dem
qualitativ hochwertigen Druck kommen diese
Aufnahmen hundertprozentig zur Geltung.
Für den Text konnte Walter Wehrle die Mitarbeit
von Walter Lutz, Bernhard Turnheer, Richard
Hegglin, Gérald A. Piaget, J.-J. Tillmann,
Jacques Ducret, Giuseppe Albertini und Sergio
Ostinelli gewinnen.
Interessant für den Statistiker: Alle 102 Tore
sind in Ablaufstudien wiedergegeben, - und die
11 Fussball-Weltmeisterschaften 1930 bis 1978
werden in einer Rückschau statistisch festgehalten.

Das «World Cup '78»-Werk ist eine kostbare,
wertvolle Dokumentation. Wertvoll auch in dem
Sinne, als der Reinerlös aus dem Verkauf der
Stiftung Schweizer Sporthilfe zufliesst.

World Cup '78. Das offizielle Dokumentationswerk
des schweizerischen und liechtensteinischen

Fussballverbandes über die
Fussballweltmeisterschaft 1978 in Argentinien. Baar,
Olympische Sport Bibliothek AG, 1978. - 496
Seiten, illustriert.

Mit diesem Doppelband in der Reihe der offiziellen
Werke des Schweizer Sports wird ein

umfassendes, gediegen gestaltetes Buch über die
XI. Fussball-Weltmeisterschaft angeboten, das
nicht nur den Fussballfreund, sondern jeden,
der Freude am Sport überhaupt hat, begeistern
wird.

Kerstenhaar, Karl.

Florettfechten. Von den Grundbegriffen bis zur
Perfektion. München, Heyne, 1978. - 256 S.
Abb.

Eine der faszinierendsten Sportarten, die sich
auch bei uns immer mehr durchsetzt, ist das
Florettfechten. Alle, die sich aktiv oder passiv
dafür begeistern, Anfänger, Fortgeschrittene
und vor allem auch Ausbilder, finden in diesem
Heyne-Sportratgeber alles über
- die vielseitige athletische Ausbildung
- die Florett-Terminologie
- die Florett-Technik
- die Florett-Methodik mit taktischen

Hinweisen
- theoretische und praktische

Ausbildungspläne.
Dieses Buch kann als umfassendes Standardwerk

über die edle Kunst des Florettfechtens
angesehen werden. - Mit vielen Zeichnungen
der Bewegungsabläufe.

Letzeiter, Manfred.

Trainingsgrundlagen. Training, Technik, Taktik.

Reinbek, Rowohlt, 1978. - 279 Seiten,
Abbildungen.

Jede Steigerung oder Stabilisierung der sportlichen

Leistungsfähigkeit setzt Training voraus.

Um dieses ökonomisch und wirksam zu gestalten,

müssen die Erkenntnisse der Trainingslehre
berücksichtigt werden. Trainingslehre ist also
keine praxisferne Wissenschaft, sondern steht
in unmittelbarem Kontakt zum Sporttreibenden.
Der vorliegende Band führt in die Grundlagen
des Trainings ein. Im Mittelpunkt stehen die
Prinzipien des sportlichen Trainings und die
konditioneilen Grundeigenschaften. Dabei werden
die wesentlichen Methoden vorgestellt und an
Graphiken veranschaulicht, mit deren Hilfe sich
jedes Training organisieren lässt und für jeden
Athleten effektiv wird. Insofern werden nicht
nur Sportlehrer und -Studenten, sondern auch
Vereinstrainer und Übungsleiter angesprochen.

Biomechanische Aspekte zu Sportplatzbelägen.
Zürich, Juris, 1978. - 92 Seiten,

Abbildungen, Tabellen.

Inhalt und Form
Das Buch vermittelt aufgrund neuartiger, auf
den Menschen bezogenen Messmethoden und
Messergebnissen rein wissenschaftliche
Erkenntnisse über die biomechanischen Bela-
stungszustände und Körperreaktionen bei
sportlicher Bewegung auf verschiedenen
Kunststoffböden und Schwingböden im
Vergleich mit Rasen- und Asphaltbelägen. Die teils
überraschenden Ergebnisse sind gut verständlich

und mit aufschlussreichen Tabellen und
Grafikas dargestellt und durch weitere
Untersuchungen nach Bewegungs- oder Sportarten und
mit verschiedenem Schuhzeug aufgeschlüsselt.
Hervorgehoben wird vor allem, mit welchen
Messmethoden (nach Ansicht des Verfassers)
signifikante Werte zu erzielen und welche
Randbedingungen von Einfluss sind.

Aktualität
Zum Berichtszeitpunkt 1978 ist das vom
Nationalfonds unterstützte Forschungsprogramm
noch nicht abgeschlossen. Seine Aktualität und
Originalität liegt vor allem auf wissenschaftlichem

Gebiet. Zu den brennenden Fragen
biohygienisch und bauphysikalisch gezielt gesteuerter

Entwicklungsarbeit zuhanden der
Sportbodenfabrikanten bleiben jedoch bis heute fast alle
Fragen offen. Auch ist die Auswahl der getesteten

Sportbeläge rein zufällig, so dass gegenwärtig
keine abloluten, zahlenmässigen Gebrauchswerte

geliefert werden können.

Zusammenfassung für die Praxis
Für die Entwicklungspraxis ist abzuleiten, dass
für den Sport
- Asphaltbeläge nicht verbessert werden

können, während
- Kunststoffbeläge system- und materialtechnologisch

verbessert werden können und
kurzfristig werden müssen.

- Hierfür werden in der Praxis anwendbare
Normen und Richtwerte zu schaffen sein.
Der Autor betrachtet dies jedoch nicht als
seine Aufgabe.
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Arbeit mit Jugendlichen
ist eine faszinierende und verantwortungsvolle Aufgäbe, die viel Begeisterungsfähigkeit voraussetzt.

Chef des Lehrlingswesens
Sein Ziel: Die optimale Ausbildung und Bildung unserer zur Zeit
50 Lehrlinge in zehn verschiedenen Berufen sicherzustellen.

Er - sucht und wählt die Lehrlinge aus und betreut sie bis zum
Lehrabschluss in allen persönlichen Fragen

- unterstützt und berät die Fach-Lehrmeister

- überarbeitet und koordiniert die Ausbildungs- und Lehrpläne

- ist verantwortlich für den allgemeinbildenden Unterricht,
wobei er die sportlichen Fächer soweit möglich selber leitet

- organisiert Exkursionen, Lager und sportliche Anlässe für
die Lehrlinge

- organisiert Schnupperlehren, Berufsbesichtigungen usw.
für vor der Berufswahl stehende Schüler.

Mit dieser Tätigkeit verbunden ist das Mitwirken in Erfa-Gruppen
und Kommissionen sowie ein reger Kontakt mit Stellen, die sich
mit der Berufswahl und Berufsausbildung befassen (Berufsschulen,

Berufsberater, Lehrer, Behörden, Ausbildner unter andereml.
Dabei ergibt sich auch die Gelegenheit, auf allgemeine Fragen der
Berufsbildung Einfluss zu nehmen.

Dieser Posten ist in unserem Werk Pfäffikon neu zu besetzen. Wir
möchten ihn einem jüngeren Mitarbeiter übertragen, der sich
über eine gute Allgemeinbildung (Berufslehre oder Mittelschule)
und die Fähigkeit für die Arbeit mit Jugendlichen ausweisen kann.
Er soll Organisationstalent und Praxis in administrativen Arbeiten
mitbringen. Wichtig sind ausserdem ein gutes Einfühlungsvermögen

und die Fähigkeit, gesteckte Ziele mit Geschick und Beharrlichkeit

zu verfolgen.

Kann Sie diese Aufgabe begeistern? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung oder eine erste telefonische Kontaktnahme mit unserem

Personalleiter, Herrn A. Gysi.

Huber + Suhner AG, Kabel-, Kautschuk-, Kunststoffwerke, 8330 Pfäffikon/ZH

I ieluncu

3503/3603:
Art. 3519/3619: \1

Langlauf- \1
Action-Dress VI

aus Nylsuisse- \
Helanca/ '

Baumwoll-
frottee/Hecofix

Art. 3509/3609:

Drainings-Anzüge
Langlauf-Anzüge
G.ymnastik-Dress

Velo-Dress
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JIKEND+SPORT

Regionaler J + S-Leiterkurs in St. Gallen

Gymnastik und Tanz -
eine Sportart
mit viel Individualität
Albert Gründler, J + S-Pressechef St. Gallen

Über zwei Wochenende traten in der
Kantonsschulturnhalle in St. Gallen elf Teilnehmer aus
den Kantonen Aargau, Graubünden, Thurgau,
Zürich und St. Gallen zu einem regionalen
Leiterkurs 1 für Gymnastik und Tanz an. Für die
technische Kursleitung zeichnete in erster Linie
Marija Clausen, die dank ihrer technischen und
tänzerischen Qualitäten jeder Zeit «auf der
Höhe» war, voll akzeptiert wurde und somit für
den Gesamterfolg sicherlich hauptverantwortlich

war. Dabei waren die Kriterien sehr hoch und
verlangten von den zehn Damen und dem einzigen

männlichen Teilnehmer ein Optimum an
Bereitschaft, Beweglichkeit und Kreativität.
Die Aktivität in diesem Sportfach ist interessanterweise

eher minimal. Viele Besucher von
Sportfachkursen Gymnastik + Tanz sehen ihre
Erwartungen nicht erfüllt und steigen auf
Jazzgymnastik oder Volkstanz um. Natürlich handelt

es sich bei den beiden letzteren um bedeutend

publikumswirksamere Sportarten, die ein-
zel und in Formation besser gefallen als Gymnastik

und Tanz.
Allein, das bestehende Image von Gymnastik
und Tanz entspricht nicht den tatsächlichen
Gegebenheiten. Es ist sehr schade, dass die wahren

Vorzüge offenbar nicht erkannt werden, die
hinter dieser sportlichen Tätigkeit steckt und
die einem Teilnehmer ausserordentlich viel
mitgeben kann. Wenn man das Kursprogramm
durchblättert, so dominieren Ausdrücke wie
Bewegungsgestaltung, Körperformung mit und
ohne Handgeräte, Bewegungsbegleitung und
Trainingslehre, alles eher nichtssagende
Umschreibungen. In Wirklichkeit steckt dahinter eine

ganze Menge persönliches Engagement,
Körperbeherrschung, Variantenreichtum,
Kombinationsmöglichkeiten und Improvisation.

Denn Aufträge der Kursleiterin können in derart
unterschiedlicher Art und Weise in die Praxis
umgesetzt werden, dass man nicht zum Staunen

herauskommt. Je mehr Kreativität und
geistige Beweglichkeit vorhanden ist, um so mehr
Varianten fliessen in die Aufgaben und um so
befriedigter nimmt der Kursteilnehmer den
Verzicht auf Freizeit auf sich.

Immer und immer wieder ermunterte die
Kursleiterin die Teilnehmer, den Raum auszunützen:
«Verteilt euch, ihr habt ja so viel Raum!» In der
Tat spielt der Raum insgesamt eine sehr bedeutende

Rolle. Gepaart mit Zeit und Kraft, wird die
Bewegungsgestaltung erst in die richtigen
Proportionen verwiesen. Improvisieren wird nicht
von ungefähr in Gymnastik und Tanz als Spiel
mit Bewegungserfahrungen umschrieben, was
man treffender nicht darstellen könnte. In den
Einzel- und Gruppenübungen kamen natürlich
die individuellen Möglichkeiten schnell zum
Vorschein: hier beachtliche Fähigkeiten, grosses
Konzentrationsvermögen und maximales
Identifizieren mit der Aufgabe, dort ein noch stark
entwicklungsfähiger Stand oder auch grosse
Mühe mitzuhalten. Dies dürften wohl entscheidende

Gründe für die sehr hohe Fluktuation in
diesem Sportfach sein.
Trotzdem wäre es zu begrüssen, wenn Gymnastik

und Tanz, wenn auch gewaltsam, aus
seinem Dornröschenschlaf herausgerissen würde.
Jugend + Sport braucht auch solche Fächer. Sie
dürfen nicht im Angebot fehlen. Anderseits
genügt es aber auch nicht, sie nur auf der Liste
aufzuführen, sondern sie zu fördern und zu
unterstützen, vor allem, da Gymnastik und Tanz
unter der Konkurrenz von Jazz-Tanz offenbar
doch ein bisschen leidet.
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Mitteilungen
des Fachleiters

Skifahren
Für den Methodikunterricht in den eidgenössischen

Leiterkursen 3 A Skifahren werden
gesucht:

Jugendliche im J + S-Alter mit guten technischen

Fertigkeiten (Parallelschwingen auf
Piste), die an einem Sportfachkurs 3 A mitmachen

möchten.

Kursdaten
Kurs 1: 14. bis 20. Januar 1979
Kurs 2: 25. Februar bis 3. März 1979
Kursort: 3962 Montana
Kurskosten: zirka Fr. 130.— (zuzüglich Reise),
zahlbar beim Einrücken

Versicherung : Militärversicherung
Anmeldung: unter Angabe von
- Kurs
- Adresse, eventuell Telefon
- Geburtsdatum
bis zum 15. Dezember 1978 an
ETS Magglingen
Herrn K. Ulrich
2532 Magglingen
Berücksichtigung nach Eingang der Meldungen.
Der Fachleiter: Ch. Kolb

Volleyball

Mitteilung an die Leiter
Betrifft Sportfachprüfungen:
Die neuen Sportfachprüfungen bestehen nur
noch aus 4 Übungen. Diese Änderung wird auf
den neuen Prüfungsblättern und Prüfungslisten,
Ausgabe 1978, berücksichtigt.
Die alten Prüfungsblätter und -listen sind aber
trotzdem noch verwendbar.
Es sollen aber nur noch die folgenden 4 Übungen

geprüft und bewertet werden:
Prüfung 1 : Übungen 2, 4, 5, 6
Erfüllt: Bronze 40 bis 80 Punkte
Prüfung 2: Übungen 3, 4, 5, 6
Erfüllt: Silber 45 bis 80 Punkte
Prüfung 3: Übungen 2, 3, 4, 6
Erfüllt: Gold 45 bis 80 Punkte
Der Fachleiter: J.-P. Boucherin

Tennis

Neue Sportfach-Prüfungen 4 und 5

Für die Auswertung dieser Versuchsprüfungen
benötigt die Fachleitung die ausgefüllten
Prüfungsblätter der entsprechenden Kurse.
Wir bitten die Kantonalen Ämter für J + S und
die Experten, die im Besitze solcher Unterlagen
sind, sie mit allfälligen Stellungnahmen
möglichst rasch einzusenden an:

Herrn H.R. Ruf, Alpenstrasse 401, 4533 Riedholz,

Mitglied der Fachkommission und Sachbearbeiter
des Versuchs.

Besten Dank für die Mitarbeit!

ZK 79

Datum: 21.128. Januar 1979
Anmeldung bis 27. November 1978
Organisator: ETS in Zusammenarbeit mit STV

und TVS
Voraussichtliches Kursprogramm:
J + S

- Weiterentwicklung J + S

- Fortbildungskurse 79/80
- Beispiellektion LK 1

(Einführung in neue Unterlagen EHB)

- Erfahrungsaustausch Leiterbetreuung
- Auswertung Jahresbericht der Experten
STV
- «Wettkampftraining» Film Stojan
- fraktionierte Testreihe: Erfahrungsbericht
TVS
- «Inner Tennis» (T. Gallwey)

Referat und praktische Arbeit
Der Fachleiter: E. Meierhofer

Olympia-Jugendlager
Moskau 1980

Ausgangslage
Nach der sehr erfolgreichen Aktion «Olympia-
Jugendlager Montreal 1976» des damaligen
SLL-Jugendausschusses hat der Zentralvorstand

des SLS und der Exekutivrat des SOC auf
Anregung der SLS-Jugendkommission
beschlossen, für 1980 eine ähnliche Aktion
durchzuführen. Damit soll eine vernünftige und
ausgewogene Weiterentwicklung der 1974 begonnenen

Aktion erreicht werden. Jugend + Sport
wird weiterhin in alle Stufen der Aktion
integriert.

Ziele der Aktion
Die Aktion soll
- der Schweizer Jugend den Sport als dauernde

Lebensäusserung populär machen;
- landesweit möglichst viele Jugendliche dazu

bringen, regelmässig im Verein (Verband)
Sport zu treiben;

- Jugend + SportalseinjugendgerechtesSportangebot
bekannt machen;

- darüber Auskunft geben, ob die Institutiona¬
lisierung einer solchen Aktion weiterhin
erwünscht und realisierbar ist.

Teilnahmebedingungen
An der Aktion können Jungen und Mädchen der
Jahrgänge 1960, 1961 und 1962 teilnehmen,
die sich zwischen dem 1. Januar 1979 und dem

31. Dezember 1979 über eine regelmässige
sportliche Betätigung ausweisen können. Als
regelmässige sportliche Betätigung werden
anerkannt:

- bei Sportarten, die in Jugend + Sport inte¬
griert sind:
Teilnahme an zwei aufgeteilten Sportfachkursen

als Teilnehmer, Leiter oder Hilfsleiter
oder Teilnahme an einem aufgeteilten
Sportfachkurs als Teilnehmer, Leiter oder Hilfsleiter

und Teilnahme an einem Sportfachkurs
als Lagerkurs oder an einem J + S-Leiterkurs.

- bei Sportarten; die nicht in Jugend + Sport
integriert sind:
Regelmässige sportliche Betätigung in einer
Sportart und innerhalb eines Vereins. In
diesem Falle haben der Trainer (Leiter) und der
Vereinspräsident eine schriftliche Erklärung
zu unterzeichnen, wonach der Kandidat sich
innerhalb sechs Monaten mindestens eine
Stunde pro Woche sportlich betätigt habe.

Ablauf der Aktion

- Jugendliche, welche die Teilnahmebedingungen
erfüllen, melden sich bis spätestens

31. Januar 1980 beim kantonalen Amt für
den J + S-Tag an.

- Vorher können sich Jugendliche, die bis zum
31 März 1979 mit einer Karte an den SLS
schriftlich verpflichten, die Teilnahmebedingungen

erfüllen zu wollen, für die Verlosung
je eines Platzes für jedes der vier Sprachgebiete

der Schweiz im Olmpia-Jugendlager
1980 melden.

- Mitte Mai 1980 findet an einem Samstag in
Magglingen der 2. Schweizerische J +S-Tag
statt. Die Teilnehmer müssen dort in drei
Bereichen in der Disziplin ihrer Wahl unter den
ersten 60 Prozent der Teilnehmer klassiert
sein, damit sie an der Verlosung teilnehmen
können. Alle Teilnehmer am J +S-Tag erhalten

als Erinnerung ein Leibchen.
- An der Verlosung werden je 11 Mädchen und

Burschen (4 werden im April 1979 ausgelost)

für das Olympia-Jugendlager sowie je
50 Mädchen und Burschen für die beiden
Schweizer SLS-Jugendlager bestimmt.

- Die 26 ausgelosten Jugendlichen werden in
zwei Vorbereitungswochenenden von einem
versierten Leiterteam auf das Olympia-
Jugendlager in Moskau vorbereitet. Vor-
bereitungs-, Reise- und Aufenthaltskosten
werden vom SLS übernommen. Während
des Olympia-Jugendlagers ist ein vielfältiges
Programm vorgesehen.

- Hundert Jugendliche können an den beiden
polysportiven Schweizer-Jugendlagern
teilnehmen. Eines findet im Oktober, das andere

im Dezember 1980 statt.
Informationen und Unterlagen sind einzuholen
bei der
SLS-Jugendkommission
Postfach 12, 3000 Bern 32
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Kurse im Monat Dezember pro juveritute 1978

Schuleigene Kurse

4.12.- 8.12. Kaderkurs Skilanglauf für
Lehrkörper ETS

Verbandseigene Kurse

1.12.- 2.12. Vorbereitungskurs
Kunstturnen, ETV (20 Teiln.)

2.12.- 3.12. Trainersymposium, Schweiz.
Ruderverband (40 Teiln.)

2.12.- 3.12. Trainerseminar, SSchV
(50 Teiln.)

2.12.- 3.12. Spitzenkönnerkurs, SLV
(50 Teiln.)

5.12.- 6.12. Instruktorentagung
Kreisinstr. der Flab Trp
(50 Teiln.)

6.12.- 8.12. Trainersymposium, Schweiz.
Eishockeyverband (60 Teiln.)

8.12.- 9.12. Vorbereitungskurs
Kunstturnen, ETV (20 Teiln.)

9.12.-10.12. Spitzenkönnerkurs, SLV
(50 Teiln.)

9.12.-10.12. Trainingskurs Nationalkader
Schweiz. Boxverband
(20 Teiln.)

9.12.-10.12. Konditionskurs, National¬
komitee für Radrennsport
(30 Teiln.)

9.12.-10.12. Trainingskurs Nationalkader
Sportgymnastik, SFTV
(20 Teiln.)

9.12.-10.12. Trainingskurs Nationalkader
Kunstschwimmen, SSchV
(15 Teiln.)

14.12.-17.12. Trainingskurs National¬
mannschaft Trampolin, ETV
(15 Teiln.)

15.12.-16.12. Vorbereitungskurs
Kunstturnen, ETV (20 Teiln.)

16.12.-17.12. Spitzenkönnerkurs, SLV
(50 Teiln.)

16.12.-17.12. Trainingskurs National¬
mannschaft Damen,
Schweiz. Volleyballverband
(15 Teiln.)

16.12.-17.12. Trainingskurs National¬
mannschaft Herren,
Schweiz. Volleyballverband
(15 Teiln.)

16.12.-17.12. Trainingskurs Nationalkader
Sportgymnastik, SFTV
(20 Teiln.)

16.12.-17.12. Trainingskurs Nachwuchs¬
kader Sportgymnastik, SFTV
(15 Teiln.)

16.12.-17.12. Trainingskurs Junioren
Schweiz. Tennisverband
(20 Teiln.)

Pro Juventute-«Programm»»
zum Internationalen Jahr
des Kindes

Auch im Internationalen Jahr des Kindes 1979
wird Pro Juventute ihre soziale Tätigkeit im

ganzen Land in gleicher Weise fortsetzen.
Darüber hinaus möchte sie aber 1979 einige soziale
Aufgaben zugunsten besonders benachteiligter
Kinder in unserem Land speziell fördern:

Bergkinder

Pro Juventute hat sich den Problemen der
Bergjugend seit jeher ganz besonders angenommen.
Sporadische Hilfsmassnahmen sind notwendig,
sollten aber immer durch strukturelle Massnahmen

ergänzt werden.
Nicht umsonst hat der Bund 1974 ein Bundesgesetz

über Investitionshilfe für Berggebiete
erlassen und stellt eidgenössische Investitionskredite

zur Förderung der Bergregionen auf
wirtschaftlicher Ebene zur Verfügung. Die sozialen
und kulturellen Aufgaben kommen in diesen
Planungskonzepten jedoch zu kurz. Pro Juventute

ist aber der Auffassung, dass das Leben
der Bergbevölkerung nur durch wirtschaftliche
und sozio-kulturelle Massnahmen entscheidend
verbessert werden kann.

Stadtkinder

Die zunehmende Verstädterung in unserem
Land und das Wohnen in städtischen Agglome¬

rationen bringt für die Kinder aller Altersstufen
eine Einengung ihrer Betätigungs- und
Spielmöglichkeiten mit sich, was zu einer Verarmung
ihrer geistig-seelischen Entwicklung führt. Pro
Juventute wird sich im Internationalen Jahr des
Kindes unter anderem noch vermehrt für
familien- und freizeitgerechtere Wohnungen,
für wohnungsnahe Kinderspielplätze sowie
Spiel- und Freizeitmöglichkeiten und für öffentliche

Freizeiteinrichtungen in den Wohnquartieren
einsetzen.

Kinder aus unvollständigen Familien

Pro Juventute hat sich seit jeher der Kinder aus
unvollständigen Familien angenommen, die

ganz besonderen materiellen und psychischen
Problemen gegenüberstehen.
Pro Juventute will deshalb im Internationalen
Jahr des Kindes vor allem mithelfen:

- bei der Schaffung von Inkassostellen,
- durch Überbrückungsbeiträge in

Notsituationen,
- durch Ergänzungsleistungen bei

ungenügenden Alimenten,
- durch zusätzliche Hilfsmöglichkeiten,
- durch Beratung der alleinstehenden Väter

und Mütter.

Aktuelle lokale Werke zugunsten der Kinder

Pro Juventute ruft ihre Mitarbeiter in den 190
Bezirken im Internationalen Jahr des Kindes zu
besonderen lokalen Initiativen zugunsten der
Kinder in ihren Bezirken auf.
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